
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1803

8.10.1803 (No. 161)



Nro . i6i .

Larlsruher
Sonnabends .

i 8

Pag. 719.

Zeitung .
b r n 8 . Octohep .

0 z.
NUl Rurfürstlich Badischem gnädigstem Privilegs

Innhalt . Carlsruhe ; französisches Schauspiel. Stuttgart ; Hoftrauer. Freyburg ; Bündniß und Capk.
tulakiön zwischen Frankreich unv der Schwe r. Paris ; officieller Seebrricht auSBoulogne von G^ eral Soult ;
Zurükkunft des Gen . Berthier mit seinem Skaab ; geschärftes Verbot der Einfuhr engl. Maaren . Brüssel ;
Expedition gegen England . Leyden ; Beunruhigung der barav. Küsten . Florenz. Constantinopel ; Erdbeben
und FeuerSbrünste.

Deutschland .
Carle ruhe vom . 8 Dctober.

Vorgestern Abends gab der hiesige Adel in dem hiesigen Kurfürstlichen Hoftheater fran¬

zösisches Schauspiel , welchem Jhro Königliche Majestäten von Schweden , Jhro Kurfürstliche

Durchlaucht , unser gnädigster Landesherr nebst der ganzen Durchlauchtigsten Familie beywohnken .

Sämmtlichen Honoratioren hiesiger Residenz war ebenfalls der Eintritt erlaubt .

Gestern Mittag besahen Allerhöchstdieselben das hiesige , von Sr . Kurfürstlichen Durchlaucht

gegründete schöne physikalische Cabinet . Nachdem Herr Professor Böckmann den Allerhöchsten und

Höchsten Herrschaften diesen reichen Schaß von zum Theil seltenen und kostbaren mathematischen
und physikalischen Instrumenten vorgezeigt und erklärt hatte , so stellte er noch - verschiedene neue

Versuche an , welche zur Zufriedenheit der höchsten Anwesenden ausfielen .

Nachher begaben Sich Allerhöchstdieselben in das MalereyCabinet .

Diesen Morgen um halb neun Uhr fuhren Ihre Majestäten nebst dem Höchsten und hohen

Gefolge nach Baden .
"

_

Stuttgart vom 5 . Dkt.
Wegen des Ablebens Jhro kaiserlichen Hoheit der

Grossürstin Helena Paulowna von Rußland , Gemah¬
lin des Erbprinzen von MekienborgSchweri » und
Nichte Sr . kurfürstlichen Durchlaucht ist gestern die
Hoftrauer auf 6 Wochen mit Abwechslung angelegt
worben.

Schweiz .
Zreiburg , vom 27 Sept .

Vorgestern , am 25 . Sepr . früh , ist der als Kon«
rier nach Paris geschickte Sekretair deö hiesigen franz.
Gesandten , Rouyer , von da wieder hier tingetroffen.
Er hat die neuste Abfassung des Allianz - und
KaptmlationsEntwurfs, beide «riverä »^ ^ und von
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teiu ersten Konsul genehmigt , zurückgebracht. Die
Genehmigung von Seiten der Tagsazung gieng heute
Mittag unter dem Donner der Kanonen vor sich.
Und nun geht die Tagsazung auseinander . Heute
schon reißt ein Theii der KantonsGesandtschaftea
nach ihrer Heimarh ab : und die übrigen gehen mor¬
gen. Hier folgt «un , nach Mein ganzen Inn -alt ,
zuerst das

Bündniß zwischen Frankreich und der Schweiz r

Der erste Konsul der ftanz . Repuhlck im Name«
des ftanz. Volts und dre he .

' v . Tagsazung »wNamen
der 19 Kantone der Schweiz , von gleicher Begierde
beseele , die Freundscha tsVereälin sse , welche zwischen
beiden Nationen bestehen , noch enger zu knüpfen ,
und dieBunbesBedingungen , welche die >elben bestän¬
dig vereinigten , auf Grundsäzeu wieder herzusteüen ,
welche für die Schweiz günstiger und ihrer Föderal-
Verfassung angemessener stycn , und deren einziger
Zweck auf den gegenseitigen Vorkheil , Vmheibigung
und Sicherheit und keineswegs auf den Angriff ge¬
gen irgend jemandes gehe.

Nachdem der erste Konsul der ftanz . Republick im
Nameu des ftanz . Volks de» Gen. Ney , bevollmäch,
tigten Minister in der Schweiz , ernannt hat , um
mit denienigen Gesandte» , welche hiezu von der
schweizerischen Tagsazung bezeichnet worden , ein
ueues Schuzbürtdniß zu unterhandeln , und abzu «
schliessen .

So sind dieser Minister und die von der Tagsazung
ernannten Gezandten , — Ludwig v . Affry , Landam«
manu der Schweiz und Schultheiß von Fryburg ;
Hanns Reinhard , Bürgermeister von Zürch und Ge¬
sandter seines Kantons , Friedrich Freudenreich ,
Staatsrath von Bern und Gesünder seines Kantons ,
Emanuel Jauch,Pannerhcer und Gesandter von Uri ,
Jakob Zcllweger , Landammann von Appenzell und
Gesandter seines Kanrvns , Karl Müller Friedberg ,
Staatsrath von St . Galle« und Gesandter seines
Kantons , Franz Anton Würsch , Lavdammann und
Gesandlschastsrath von Unterwalden in dem Wald,
«ach Auswechslung ihrer Vollmachten, über nachste¬
hende Artikel übereingekommrn .

i . Art . Es soll zlvijchzn der ftanz. Revubl -ck und
der Schweiz auf immer Friede und Freundschaft
Statt haben , desgleichen ein Schutzbündnis zwischen
beiden Nationen , das auf 50 Jahre gelten soll .
Dem ewigen Friede» , welcher im Jahr 1516 zwi .
schrn beiden Staaten geschlossen worden und der
die Grundlagen der seitherigen Bündnisse zwischen
beiden Nationen ausmacht , wird in gegenwärtigem
Traktat aus das Bestimmteste gerufen , und eben so

der Vermmlimgsakt vom zo . Pluviose des ir . Jahrs
( . 9. Fcdr . 180z .)

2 . Art Da eine der Würkurgm dieses Bünbvisscs
dahin gehen soll , zu verhindern, koß »er Unabhän¬
gigkeit und der Sicherheit der Schweiz zu naoc ge»
treten werde , «o verspricht die fravz Rtpublrck ihre
sste und gute Verwendung , um der Schweiz ihre
Neutralität zu verschaffen , und um ihr den Genuß
ihrer Rechte gegen andre Mächte zu sichere.

Die ftanz. Republick verpflichtet sich , im Fall die
Schweiz oder irgend ein Theil derselbe« angegrUen
werden sollte , dieselbe zu vrrcheidigrn , und sie mit
ihrer Macht und auf ihre Koste» zu unterstüzen , je¬
doch nur wenn sie dazu von der helv. Tagsazung form -
llch wird aufgefordert styn .

3. Art . Wenn das Gebiet der ftanz. Republick aus
dem festen Land nach seinen dermaligea Grenze» an¬
gegriffen oder überzogen würde , und die ftanz. Regie¬
rung zu desseu Verrhetbigung riue grössere Anzahl
Schweizer Truppen vökhig glaubte , als diejenige ist ,
welche nach der unter heutigem Tag mit der schwet-
zeriichen Tagsazung abgeschloßuen Kapitulation in
ihrem Dienst styn wird ; so versprechen und verpflicht
len sich die Kantone , io Tage nach der Auffsrde.
rung , welche sie von der ftanz . Regierung werden er¬
hallen habe» , eine neue Werbung freiwilliger Leute ,
die sich anwerben lassen wollen , zu gestatten , den Fall
jedoch immer Vorbehalten , daß die Schweiz selbst in
Krieg verwickelt , oder die drohende Gefahr eines eignen
Angriffs für sie vorhanden wäre.

Diese neue Truppemverbung , welche aus Kosten
der ftanz. Regierung geschehen soll , kann nicht über
8oso Mann steigen , welche einzig zur Verlheidigung
les Gebiets der ftanz . Republick auf dem festen Land
gebraucht werden sollen.

Diese Werbung soll nicht za gleicher Zeit mit der¬
jenigen , der kavitulalionsmäsigrn Ztea Bataillons ,
Statt finden können.

4 . Art . Die nn vorhergehenden Artikel bemeldten
8000 Mann sollen in allen Rücksichten auf eben den
Fuß orgauisirc und gehalten werden , wie die andern
Schweizer Regimenter , die dann zumal kapitulationS-
mäfig :m Dienst sind und fle sollen gleich jenen der
freien Ausübung ihrer Religion und eigener Rechts¬
pflege gentessen . Nach geendigtem Krieg sollen diele
Korps in ihre Heimarh zurückgesandt werden und vom
Tag ihrer Rückkehr in die Schweiz an gerechnet , den
Sold emes MonatS beziehen.

5 . Art . Es soll von keiner der unterhandelnde»
Mächte irgend ein Durchmarsch über ihr Gebiet de»
Feinde» der andern Macht gestattet werden ; sie sollen
sich einem solchen yörhigrn Falls selbst mit bewaffne,



ttk Hand widersetzk ». Es soll indessen das gegen¬
wärtige , einzig auf Schutz berechnete Bünoniß die
Neutralität beider Thetle weder gefährden noch be¬
einträchtigen .

6 . Art . Nachdem eine der unterhandelnden Mäch¬
te die Hülfe ihre « Bunrsgenoss n > «gerufen hac soll
fie ohne dessen Vor -vissn kernen Frieden schlttffeu

> können , und sie soll ihn , wnn er es begehrt , in ih-

, re Waffenstrüstands - oder FriedenSVmräze mit auf .
nehmen .

7 Art . Die unterhandelnden Machte verpflichten
! Kch , kemerl y T - aktar , Verkomm ttß oder Kapitula ,
! tton eivzugehea , weiche dem gegenwärtigen Bündniß
> entgegen wären Dt mit der tralienischen und ba -

> tavischen Republick , m r S . katholischen Majestät
und dem heil. Stuhl g schlognek oder noch zu schlief,
lenden Kapitulationen , die dir B/oingruss : des gegen¬
wärtigen Artikels nicht überschreiten , stad ausdrück¬
lich vsrhehaikkn .

( Die Fortftzung folgt .)
Frankreich
Paris vom i . Okt .

DaS heutige offizielle Bla « mattst folgende« Bericht
aus Boulogne vom 29 . SeM . bekannt : Soult , Ge¬
neral der Garde , Oberbefehlshaber des Lgers von
St . Omer , an den ersun Konsul . Br . erster Konsul,
gestern um n Uhr des Morgens legte eine Division
von n englischen Schissen östlich von dem Fort Ron .
ge von Calais , auf eine Kanoncnschußweite von dem
Fort , sich vor Anker , und sieng an , Bomben zu wer¬
fen. DaS Fort Rouge , die Batterien der Dünen u.
die des Fort Risban haben lebhaft geantwortet . Meh¬
rere englische Schiffe sinn beschädigt worden , und muß.
ten die Linie verlassen. Alle femdlichkn Bomben fielen
ln den Gräben , am Ufer und in dem Hafen nieder,
ohne gefährlich zu werben . Eine einzige ist in den
Hof des Hauses Dessin gefallen , und eine andre auf
das Stattgefängmß , wo sie einen englischen Kriegöge -
sangenrn schwer verwundet hat welches der einzige
Verwundete ist , den wir gehabt haben . Der Schiffs -
kapitäa St . Haouen , Kommandant der Divijsion der
Flottille ( von Boulogne ) welche gerade in dem Hafen
lag , lief , sobald die Fiuth es ihm erlaubte , aus , um
sich in die Rhede zu legen , und nach den Umständen
seine Fahrt nach Boulogne forrzusetzen, oder zur Ver -
theidigung der Stadt mirz »wirken. Der Feind hatte
damals bereits zu bombardieren aufgehört . Der
Kapttäu sezre seine Fahrt um die Vorgebürge Blaue
und Grisnez fort . Bei Erscheinung der Flottille ma-
vövrlrtrn die feindlichen Schiffe , um den Wind zu

^ gewinnen . A !S die Floltiste auf der Höhe von Sau¬

gte anlanr , kam es zum Gefecht ; die Feinde konnten

aber nicht einen Augenblik die Fahrt der Flottille auf -
haltto , und dieselbe warf Nachmittags um ; Uhr in
der Rhede von Boulogne Anker . Die Flottille har
in dieiem Gefecht nur r Tobte gehabt , und 2 Mann
sind verwundet worden . Allee läßt mich glauben , daß
der Verlust des Feindes viel beträchtlicher ist . Am
29 . wurde e .ne andere Division der Flottille bei dem
Kap Grisn z durch den Feind , der mehr als 22 drei¬
mastige Schiffe stark war , angegriffen . Es war
Windstille , und die Flottille bewegte sich nur vermit¬
telst der Ruder . Admiral Bruix , der die Fahrt die¬
ser Division dirigirt halte , gad dem Kontreadmiral
Magon Befehl , von Boulogne au -zulaufe » , um zu
ihr zu stoffen . Die Vereinigung geschah auf der Hö¬
he des Fort Cray . Nun entstand ein Gefecht , drZ
sich damit endigte , daß der Feind die offene See zu
gewinnen suchen mußte , nicht ohne viel von dem
Feuer unserer Schiffe gelitten zu haben. Die Division
der Flottille lief triumphirend in Boulogne ein . Die
Truppen , die an Bord der Flottille waren , haben zn
gleicher Zeit a !S Seeleute , als Artilleristen , und als .
Soldaten Dienste gcle -stcl ; bald ruderten fie . bald be¬
dienten sie das Geschütz , und alles geschah mit ihrer
gewöhnlichen Lastigkeit und Entschlossenheit. Diese
beiden klauen Expeditionen sind äusserst ehrenvoll für
die Seeoffiziere . Mit schwachen Fahrzeugen haben sie
großen Schiffen , die dabei noch weit mehr Geschütz ,
als sie , zu ihrer Dtspostrion hatten , Troz geboten .
Ich kann auch nicht umhin , die Dienste zu rühmen ,
welche uns die Artillerie und die Küstenbatterirn ge«
irisier haben . Gruß und Ehrerbietung .

Unterz . Soult .
Am so . d. wurden bei de ? Insel D eu 4 englische

Liniensch ffe , 2 Fregatten und r Asjsos bemerkt .
Am 24. b . ist der Gen . Kavtt -a der an dte Eng¬

länder mit Kapitulation übergeganzrnen Insel Tuba «
go , Gen . Cäsar Berthier , mit seiner Familie , seinem
Grneralstaabe , einem Theil seiner Ehrenwache und 15c»
Seeleuten , nach einer Fahrt von 62 Tagen , an Vor¬
der Jenny und des Williams zu Bordeaux angekom¬
men . Er har unter andern sehr befriedigende Nach¬
richten über de« Zustand der Insel Martinique mit»
gebracht .

Am 2z . September wurde eine neu« Brücke über
die Seine , Douvre - Brücke genannt , geöfnrr . ES
gtengen an dieiem Tage t>4 -ooo Personen darüber ,
und und der Zoll trug 3202 Fr . rin .

Dem Vernehmen nach wird die Rükkehr eines
nach Madrid abgeschikren Kouriers , der das Projekt
einer Konvention m :t Spanien überbrachc Hai , er¬
wartet , und man glaubt , daß er die Gachmigirsz
dieses vor, Seiten des Madrider Hofes jncükdringe »
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werde. Unter andern soll darin auch eine besondere
Verfügung in Ansehung der parmesar. ' schen Staaten
enthalten seyn. Der zwischen Frankreich und den
vereinigten Staaten von Amerika wegen Louisiaua 'S
abgeschlossene Traktat hat / wie es heißt , zu den bis¬
herigen Irrungen am melken beigeiragen , indem der,
selbe dem spanischen Hofe unangenehm gewesen war.
In Anjebung der Verhältnisse mit Portugal ist noch
immer nichts entschieden ; indessen will man wisse» ,
Laß in Lissabon selbst zwischen dem Gen. LanneS und
der portugiesischen Regierung Negoziationen fortge-
hen , und daß rosseich mit dem Petersburger Hof we¬
gen der nemlichen Angelegenheiten ein Liplomalischer
Verkehr statt hat.

Parts vom 2 October
Das cffiz. Blatt enthält heute ein geschärftes Ver.

bot der Einführung !. Waaren Zur Handhabung dem¬
selben sind nöthlgen Falls Hauövisitaiionen , nach An¬
leitung des Direktortalbeschlusses vom zr . Oet> 1796,
erlaubt .

Unsere Journale geben bereits eine Liste von Sena¬
toren , denen Senatorien erthetlt worden sind . Jos.
und Lucian Buonaparte stnd darunter , ersterer für die
Scnatorle zu Brüssel, und teuerer für die zu Trier.

Längst der ganzen Küste sind nun von Stund zu
Stund Kavallerieposteu zum Behuf« dee Korrespondenz
ausgestellt .

Niederlande .
Brüssel , vom 29 Sept .

Alle KrtegSfahrzeuge , welche man in ven ftanz. nnd
Holland . Häfen bauet, werden sich in den großen Häfen
vereinigen , um 6 große Flotten zu bilden , am Bord
von jeder derselben sollen 50000 M. eingeschifft wer¬
ben. Diese Armeen werden jede für sich entweder
gegen England oder Jrrland agiren , doch so , daß
ihre Operationen ein Ganzes bilden , welches der er¬
ste Cousul en Chef dirigiren wird.

Ostende erhält jetzt von der Leeseite eine doppelte
Reihe von Batterieen , und der Hafen ist mit einer
« tsernen Kette gesperrt , um jeden Ueberfall zu hindern.

Holland .
Leyden vom 29 . Sept .

Die engl . Kriegsschiffe , die an den batavi'schen Kü¬
ssen kreuzen , haben dieselben nun auch beunruhigt.
Gestern Morgens » äderten sich ein feindliches Schiff
und einige Kanooierschaluppen bey Zandvoort , auf
der Höhe von Hartem , dem Ufer , schossen durch ihr
Feuer ein Fischerschiff in Grund , entmasteten ein
anderes, und mehrere Häuser des Dorfs. Man lobt
LaS Betragen der Truppen , die in dortiger Gegend
standen , man hat drnsclhrn sogleich Verstärkung zu«
geschikt .

Italien .
Florenz , vom 2z Acpt.

Von Ferrara erfährt man , daß nächstens die ital.
Legion aus dortiger Gegend nach dem Toskanijche »
akmaischiren werde. Man glaubt , daß sie nach der
Insel Elba bestimmt sey.

Nachrichten aus Ctvitavecchia zufolg « lief dort am
8 . d . eine sarLinische Galeere, von Neapel kommend,
ein . Am folgenden Tag zeigte sich rin barbareskrS
Raubschiff von 22 Kanonemckn der Gegend ; jene Ga ,
leere lief sosseich wieder auö , und machte Jagd auf
den Korsaren- Sie erreichte ihn, und es begann ein
hartnäckiges Gefecht, von dem aber die Galeere, nach
Verlauf einer Stunde , da der Wind sich gedreht
Hütte , wieder «blassen mußte. Sie kam mit einem
Tobten und mehreren Verwundete» nach Ctvilavcc-
chia zurück. Am n . machten die Barbaresken eine
Landung in der Gegend von Marinella ; sie nahmen
frijches Wasser ein , und raubten einige Stücke Vieh.

T ü r k e y.
Constanlinopel, vom 26 Mss .

Aus Egypten lauten die Nachrichten nicht sehr
beruhigend . Die Deys , weiche sich in den Besitz
aller Häven gesetzt haben , und daselbst eben so sehr
den Meister spielen , wie vor dem franz . Einfall ,
haben dem neuen Pascha , der daselbst angekommeir
ist , und wegen seiner persönlichen Verdienste ihrer
Hochachtung genießt , die Warnung zugeschickt , seine »
Aufenthalt in Rosette zu nehmen , und sich daselbst
ruhig zu verhalten.

In Zeit von 14 Tagen haben wir hier 2 Feuers«
brünste und mehrere ErdErschütterungen gehabt; doch
haben letzt « keine üble Folgen gehabt ; der Schrecken
war alles , was sie verursachten . Gefährlicher hln,
gegen waren die erster« ; gegen 200 reich besetzte
Kramläden von Stickereyen, Mousselin ' und ander»
Waaren sind dadurch rin Opfer ver Flamme gewor¬
ben , und gegen ioo Palläste der reichsten Bewohner
in der Gegend des Serails ltegen .im Schutt undAsche.

In der Gegend von Tenedor liegen 2 engl . Fre¬
gatten , welche alle Schiffe visitiren , die durch de »
Kana ! gehen ; mehrere derselben , mit Gerraide für
Marsrille , Genua und Livorno befrachtet , wurde»
von ihnen weggenommen und nach Malta geschickt .
Nur diejenige , welche nach Venedig , Triest nnd
in diese Gegend bestimm sind , durfttn frey aittlaufe ».

n Momag
den ro. dieses und die darauf folgenden Tage wird
in dem Hofschmtdt Bockischen Hause in der W ' ldhsrn-
Gasse eine' FahrnißVersteigerung durch alle Rabrike»
abgehalten werden. Carlsruhr d, ö . Okt. 180z .
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